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| Telegramme der Danziger Zeitung. 

| Berlin, 20. Auguſt. (W. T) Graf Kalnoky, 
welcher gehern um 6,10 Uhr Nachmittags von 
Varzin zurückgekehrt und im Hotel der öfter 
reichtſchen Botſchaft abgeſtiegen war, ift Abends 

| 9% Uhr Über Dresden nach Wien zurückgereiſt. 

| Berlin, 20. Anguft. (W. T.) Die „Nordd. 

Allg. 313.“ weiſt die Aeußerung des engliſchen 
„Stan dard“ zurück, daß ohne Englands Freund⸗ 
ſchaft Eſſaß. Lothringen wieder franzöſiſches Eigen · 
wum werden dürfte und weiſt auf die jüngſlen 
Vorgänge in der Capcolonie hin, für welche die 
engliſche Regierung verantwortlich ſei. Sie ſchließt 
mit den Worten: „„Deutſchland kann die Ver⸗ 
ſuche, die deutſche Niederlaſſung in Angra Pequena 
zu unterbinden, nicht als bloße Zufälle betrachten; 
die ſe Verſuche find eine geringſchätzige Unfrenndlich⸗ 
keit gegen eine befreundete Nation und nach 
internationalem Recht als Handlungen der eugliſchen 
Regierung zu betrachten.“ 

Madrid, 20. Auguſt. (W. T) Nuiz Zorilla, 
gegen welchen wegen der Theilnahme an der 
letzten Militärrevolte eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet war, ift in oontumaolam zum Tode ver⸗ 
urthellt worden. 


——ũ—!— — 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen. 

Berlin, 20. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Nach 

dem „Damb, Corr.“ trafen in Hamburg Depeſchen 

aus Madeira ein, daß bei der Anweſenheit der 

„Möwe“ und des kaiſerlichen Commiſſars Nachtigal 

in Cameronns und in dem Nachbarhafen Cimbia 

die deutſche Flagge entfaltet wurde. — Nach cinem 

Londoner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ lief in 

Liverpool die Meldung ein, die „Möwe“ habe 

den Hafen von Bageida beſucht, mit deſſen Be⸗ 

völkerung die britiſchen Behörden der Goldküſte 

vorher einen Vertrag abgeſchloſſen hätten und wo 

die britiſche Flagge wehte. Die „Möwe“ ſei ge⸗ 

landet und habe die britiſche Flagge durch die 
deutſche erſetzt. 

Eſſen, 20. Aug. (Pr. T) Die., Rheiniſch ⸗weſt⸗ 

llaliſche Zeitung“ läßt ſich aus Hamburg melder, 

der Generalconſul Nachtigal ſei auf den Woer⸗ 

un'ſchen Beſitzungen füdlich vom Congo ange: 

b babe auf benfelben die deutſche Flagge 


ger mit den das Hinterland beherrſchenden Häupt⸗ 
en Verträge abgeſchloſſen, durch welche ihr 
alle Hoheitsrechte abgetreten find. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Weſt, 19. Aug. Der Handelsmintſter hat die 
Ein: und Dutchfubr von Hadern — 33 
abgenutzten nk und Stricken, von gebrauchtem 
Bettzeug, getragener Weißwäſche und Kleidern, 
* Italien kommen, verboten. 

; een, 19. Aug. Die hier gefübrten Verhand⸗ 
Bal Über die Diöcefanverhältniffe der Cantone 
lich und Teſſin haben wegen der von der päpſt⸗ 
5 Curie erhobenen Forderungen eine Unter: 
Jiechung erfahren. Der päpfiliche Abgeſandte 
Jerrata erwartet neue Inſtructionen. 

Paris, 19. Auguſt. In den letzten 24 Stunden 

find in Marfeille 14, in Toulon 8, in Herault 11, 
n Gard 6 in Aude 4, in den Oſtpyrencken 
20 Cboleratod sfälle vorgekommen. 

Rom 19 Auguſt Geſtern find in der Provinz 
Bergamo 15 Cholergerkrankungs⸗ und 9 Cholera: 
todes fälle, in der Provinz Campobaſſo 1 Cholera: 
erkrankungs und 1 Cboleratodesſall, in der Provinz 
Cuno 13 Choleraerkrankungsfälle, in der Provinz 
Maſſa e Carrara 11 Cholergerkrankungs⸗ und 
3 Choleratodes fälle, in der Provinz Parma 
Chgoleraerkrankungs⸗ und ebenſoviel Cholera⸗ 
tobeafälle. in der Provinz Maurizio 2 und in der 

rovinz Turin 5 Choleratodesfälle vorgekommen. 
U— nennen nern 
Politifche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Auguſt. 

Die Minifterzuſammenkunft in Varzin iſt 
vorüber, Graf Kalnoky iſt wieder nach Wien zurück⸗ 
gekehrt. Aber noch lange wird die Conferenz den 
Hauptgegenſtand der öffentlichen Discuſſion bilden. 

ind auch naturgemäß authentiſche Berichte über die 
Unterbandlungen in Fürſt Bismarcks Tusculum 
zur Zeit noch nicht veröffentlicht, jo beginnt ſich 
doch allmählich einiges Licht über den Inhalt der⸗ 
ſelben zu verbreiten und wenn unſer , Correſpon⸗ 
dent recht berichtet, ſo iſt es, wie wir ſchon heute 
Morgen telegraphiſch mitgetheilt haben, zu einer 
Reihe pofitiver Abmackungen gekommen, nicht nur 
über die ägyptiſche Entſchädigungsfrage, ſondern 
namenllich auch über Abwehrmaßregeln gegen 
Anarchiſtiſche Gefahren. Jedenfalls iſt anzunehmen, 
daß bei der mehrtägigen Zuſammenkunft der Leiter 
Ben auswärtigen Politik Deutſchlands und Oeſter⸗ 
über Ungarns Beſprechungen, bez. Vereinbarungen 
0 er alle Fragen erfolgt find, welche beide Res 
Aerungen im diplomatiſchen Verkehr in der letzten 
Zeit beichäftigt haben. 
Zur Geſchichte dieſer Miniſterbegegnung 
wird der offieſöſen Wiener „Polit. Corr.“ aus Berlin 
er 16.d. Mis. noch geſchrieben, daß der Re 
Reichskanzler anfangs und zwar ungefähr gleich 
zeitig mit dem deutſchen Kaiſer nach Gaſtein zu 
gehen beabſichtigte und eine Zuſammenkunft der 
betden Staatsmänner an dieſem Oite verabredet 
war. Auf Wunſch der Aerzte unterblieb aber dieſe 
Reiſe des deutſchen Reichs kanzlers nach Gaſtein, 
worauf der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz 
Reuß, den Auftrag erhielt, bei dem Grafen Kalnoky 
anzufcagen, ob es ihm genehm wäre, den Fürſten 
Bismarck in Varzin zu beſuchen Prinz Reuß kam 
dieſem Auftrage in den erſten Auguſttagen in 
Hietzing nach und erhielt ſofort die Zuſtimmung des 
Grafen Kalnoky, worauf ſpäter die Feſtſtellung der 
näheren Umſtände der Reiſe erfolgte. Eine Zu⸗ 


oder deren 


laſſen. Die Flema Woet mann habe vor⸗ 


I 


1 — 
. 


ſammenkunft im Jahre 1884 war zwiſchen den ge⸗ 


nannten Staatsmännern ſchon anläßlich ihrer vor⸗ 
jährigen Begegnung feſtgeſtellt. 


Die Schlözer⸗ Angelegenheit treibt immer 


neue Blüthen. So kommen jetzt die „Berl. Pol. 


Nachr.“ und ſchreiben u. A.: 


„Die vielbeſprochene Schlözerſche Augelegenheit er: 
ſcheint unter einem ganz neuen Lichte, wenn man be⸗ 


rückſichtigt, daß der Reporter des Hamburger Blattes 


rn. v. Schlözer nicht nur perſönlich feindlich geſonnen 
iſt, weil dieſer ihm Nachrichten, um die er bat, vor⸗ 
enthielt, ſondern auch zu den politiſchen Gegnern des 
Geſandten zählt Der Berichterſtatter hat zweifellos 
Fühlung mit den Jeſuiten, und es kommt ihm 
darauf an, zwiſchen Hrn. v. Schlözer und dem päpſt⸗ 
lichen Stuhle Mißtrauen zu erzeugen, weil die 
jeſuitiſchen Intranſigenten deſſen bedürfen, und ſie an 

telle des Hrn. v. Schlözer lieber einen preußiſchen 
Geſandten haben würden, 
Wünſchen von Hauſe 
licher wäre.“ 

Da die „B. Pol. Nachr.“ zu der Species der halb⸗ 
offietöſen Blätter gehören, jo nimmt die „Kr Gesch 
die ja in der Discuſſion über die ganze Geſchichte 
in vorderſter Reihe ſtand, dieſe Anſicht für baare 
Münze und druckt ſie mit der Bemerkung ab, nun⸗ 
mebr habe der „Hamb. Correſp.“ wieder das Wort. 
Daß die Vermuthung, ein Freund der Jeſuiten 
habe ſich bei Hrn. v. Schlözer eingeſchlichen unter der 
Maske eines Berichterſtatters für den „H. C.“ und habe 
dann die Aeußerungen deſſelben mißbraucht, für 
Niemanden beleidigender iſt als für den preußiſchen 
Geſandten bei der Curie, entgeht dem conſervativen 
Blatte gänzlich, ebenſo der Umſtand, aa die Abs 
fit dieſes verkleideten Jejuiten, Hrn. v. Schlözer 
mit ſeinen eigenen Worten eine Grube zu graben 
vollſtändig mißlungen iſt, da Herr v. Schlözer au 
ſeinem Poſten bleibt. Schließlich aber wäre der 
verkappte Jeſutt und die Curie doch die geprellte 
Partei, denn nachgerade zweifelt wohl Niemand 
daran, daß der unter der Autorität des preußiſchen 
Geſandten bei der Curie verfaßte Bericht die An⸗ 
ſicht der leitenden Kreiſe kundgegeben hat, indem er 
conſtatirte, daz der Curie gar nichts daran liegt, 
den Kirchenzwiſt zu beſeitigen, da der letztere den 


der den ultramontanen 
aus geneigter und zugäng⸗ 


9 Abend und Mont 
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erüſtet zu ſein, ihre Streitkräfte in Oſtaſien. So 
bat am Montag Abend wieder ein großer Trans port⸗ 
dampfer, der „Rio Negro“, den Haren von Algier 
verlaſſen, um 1300 Mann mit dem nöthigen 
Kriegsmatertal nach Tongking zu bringen. 


Lord Northbrooks Sendung nach Aegypten 
fol der heute Morgen telegraphiſch mitgetheilten 
neueſten Verſion nach die Abſetzung des Khedive 
Tewfik Paſcha bezwecken Das kungt etwas aben⸗ 
teuerlich ſchon deshalb, weil die Votaus ſetzung zu 
einer ſolchen Beſtimmung ein Plan voll Klarheit 
und Entſchloſſenheit wäre, und an einem ſolchen 
ehlt es gerade dem ewig ſchwankenden engliſchen 

remiermiviſter Gladſtone. Recht bezeichnend 
ſchreibt dazu der „Obſerver“: „Die einzige verſtänd⸗ 
liche Erklärung von Lord Northbrook's Miſſion 
würde die ſein, daß er mit der Ausführung eines 
endgiltigen und klaren Programms betraut worden, 
zu dem die heimiſche Regierung übereingekommen 
iſt, und von dem man annehmen durfte, daß es 
in Cairo bereitwilliger acceptirt werden würde, wenn 
es von einem Abgeſandten von ausnahms weiſer 
Autorität und Stellung vorgeſchlagen wird. Der 
einzige Einwand gegen dieſe Hypotheſe iſt, daß die⸗ 
ſelbe das Beſtehen eines endgiltigen und klaren 
Programmes im Herzen des Miniſteriums voraus⸗ 
ſetzt. Wie die Sache aber liegt, jo ſcheint alles 
darauf hinzudeuten, daß die Regierung auch heute 
noch darüber im Dunkeln if, was fie in Aegypten 
zu kbun gedenkt, oder vielmehr noch immer davor 

rückſchreckt, den Thatſachen kühn in's Geſicht zu 
kon Mangels irgend eines klaren und feſten 


Ztleles bleiben wir auf der jetzigen Bahn — wir 
‚treiben in eine Sudan⸗Campagne; treiben in finan⸗ 
.. Verwickelungen; 


und treiben ſchließlich der 
nexion zu, als dem einzigen Auswege aus einer 


unmöglichen Stellung“ 


Intriguen Vorſchub leiſte, welche gegen das on, worin derſelbe meldet, daß in Chartum 
deutſche Reich und deſſen Regierung in der fortgeſetzt Ruhe herrſche, und anfragt, wann die zu 
äpſtlichen Reſidenz fortwährend geſponnen werden. feinem Entſatze beſtimmte Expedition aufbrechen 
di der That ein ſonderbarer Jeſuit, der dieſe] werde und wie es mit Dongola ſtehe. Er beabſichtigt, 
kenntniß als das Reſultat des mehrjährigen | in Chartum zu bleiben, bis die Expedition eintri 
e n e eee ee 
mit den n ; 8 fenen ern zu h 2 u: 
Wir ſind wohl, die Soldaten und die Bevölkerung 


Es wäre in dieſem 
Jeſuiten mit ihrem Sendling ebenſo gegangen, wie 
es zuweilen der Regierung mit 355 Preßbeauf⸗ 
tragten geht, ſie wäre bei dem Verſuch, den Gegner 
zu compromittiren, ſelbſt in bedenklichſter Weiſe 
compromtttirt worden. Die „Germania“ iſt denn 
auch klüger als die „Kreuzzeitung“, ſie erklärt den 
pſeudo⸗officlöſen Verſuch, Herrn Schlözer reinzu⸗ 
waſchen, für ein Mährchen, welches ſelbſt politiſche 
Kinder nicht glauben würden und kurzweg für 
Albernheiten. Für alle dieſe Albernheiten wird 
1 v. Schlözer wohl nur ein Lächeln des Mitleids 
en. 


Der in jüngſter Zeit veröffentlichte Jahres bericht 
der Handelskammer in Barmen pro 1883 wend 
ſich gegen die berrſchende Schutzzollpolitik mit 
8 85 Se Es 71 in dieſer Beziehung: 
„Die „Theorie : 2 t 
in den maßgebenden Kr die br en ee 
faſſung zu begegnen. Die Vorgänge der neueren Zeit 
laſſen wenigſtens darüber keinen Zweifel, daß jenes 

cblagworg nur für die auf Ermäßigung der Tarife ab⸗ 


in Beſtrebungen Geltung baben ſoll. Dem 


eichstag ift noch in fpäter Stunde e u 
gegangen, welcher eine Reihe tief Weine 
Aenderungen des Tarifs vorſchlägt und in ſeinen 
Motiven eine weitere „Ausgeſtaltung“ des letzteren in 
Ausſicht ſtellt. Worin dieſe beſtehen wird, bedarf wohl 
keiner näheren Erörterung. „L’app6tit vient en mangeant“ 
Unſeres Erachtens ſteht deshalb die Gefahr einer Er⸗ 
böhung der ider he auf Getreide um 
das Drei⸗ oder Vierfache unmittelbar bevor, 
eine Eventualität, die noch vor Kurzem ſogar von 
euragirten Agtar’ern für undenkbar gehalten wurde. 
Schon jetzt müſſen wir uns auf das entſchiedenſte, wie 
gegen die ganze Agitation überhaupt, ſo namentlich 

egen die vorerwähnte Maßregel ausſprechen. Ohne 

iderſpruch zu befürchten, glauben wir behaupten zu 
können, daß, ſchreiten wir auf der einmal betretenen 
Fe eee eee 
€ ordern, welche 
Gewerbefleiß ſchwer ſchädigen müſſen.“ razer 
Weiterhin tritt der Bericht dafür ein, daß man, 
nachdem die Urheber des Tarifs von 1879 denſelben 
ſelbſt nicht mehr als ein noli me tangere betrachteten, 
auch auf Seite der Freihändler ſich nicht mehr für 
verpflichtet halten ſolle, den betreffenden Wünſchen 
Schweigen zu gebieten. Hoffentlich werde es den 
fortgejegten Bemühungen gelingen, die beſtehenden 
Ungerecktigkeiten auf dieſem Gebiete zu vermeiden. 
offentlich tragen die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen, durch Stärkung des liberalen Elements, 
ficke bei, dieſen Bemühungen ihren Erfolg zu 
ern. 


Es wird nun doch beſtätigt, daß die engliſche 
Regierung ein Kanonenboot bei Helgoland 
ftationiren will. Der „Nat.⸗3.“, welche vor einigen 
Tagen ſelbſt die Mittheilung gebracht hatte, daß in 
Berliner maßgebenden Kreiſen davon nichts bekannt 
ſei, wird aus London geſchrieben, daß in der 
Zwiſchenzeit ein dahin gehender Entſchluß Englands 
zur Kenntniß Deutſchlands gebracht worden ſei und 
daß nicht nur ein Kanonenboot, ſondern außerdem 
auch noch ein größeres Kriegsfahrzeug an die 
Inſel commandirt werden würde. Es handle ſich, 
. hinzugefügt, dabei nur um den Schutz der 


Wenn auch von Seiten der franzöſiſchen 


Regierung verſichert wird, daß zur Durchführung l 
g ſic 3 7 die ändigen Mitglieder der Juſtizprüfungs⸗ 


des Vertrags von Tientſin ein eigentlicher Krieg 
mit China weder nötbig noch wahrſcheinlich jet, 
ſo verſtärken doch die Franzoſen, um auf alle Fälle 


alle der Curie bezw. den 


find wohl. Sendet uns Nachrichten über Euch.“ 

Major Chermfide meldet aus Suakin, daß 
Osman Digmas Anhänger allmählich von ihm 
abfallen. Mehr als 3000 derſelben ſind deſertirt 
und haben ſich nach Hatpih, einem Orte auf der 
andern Seite von Suakin, begeben. 

Ein Araber, der ſoeben von Berber bier an⸗ 
gelangt iſt, berichtet, daß die Stadt von einer Horde 
verhungerter Araber eingenommen wurde, die nicht 
von Offizieren des Mahdi befehligt war. 


Deutſchla nd. 

Berlin, 19. Auguſt. Demnächſt wird die 
Bekanntmachung wegen Uebernahme der Hamburg⸗ 
Bergedorfer Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleibe 
auf Preußen erlaſſen werden. Zum 1. Oktober 
wird die Aus zahlung der Kaufſumme von 14 Mill. 
Mark nebſt Zinſen für die Hamburg⸗Bergedorfer 
Bahn an Hamburg erfolgen. 

Der Staats ſecretär im Reichsamt des Innern, 
Staalsminiſter v. Bötticher, kehrt mit ſeiner Ge⸗ 
mablin zu Anfang nächſter Woche von Heringsdorf 
hierher zurück. Erſt dann find weitere Dispofitionen 
über Arbeiten des Bundesraths zu erwarten. 

*Der am Dienſtag ausgegebene „Reichsanz“ 
verdreht in ſeinen „Zeitungs ſtimmen“ einen Leit⸗ 
artikel der Münchener „Allg. Ztg.“ gegen indirecte 
Steuern und Getreidezölle in ein Plaidoyer für 
indirecte Steuern, indem er den Schlußabſchnitt, 
in dem die indirecte Steuer für ein „ſchlechtes 
Auskunftsmittel“ und „ein Hinderniß der Auf⸗ 
findung beſſerer Methoden“ und die Steigerung 
der Grundrente durch Getreidezölle für eine „Un: 
gerechtigkeit“ erklärt wird, einfach wegläßt. Und 
da klagen die Oſſictöſen über liberale Brunnen⸗ 
vergiftung! 

* Der erneuerte Antrag des Handelsſtandes 
auf Ernennung eines Reichscommiſſars für die 
nächſtjährige Ausſtellung in Antwerpen iſt von 
der Reichsreglerung wegen des Privatcharakters des 

nternehmens abgelehnt worden. 

* Im Oktober wird ſich wieder, wie die 
„Kreuzzig.“ meldet, ein Geſchwader, wie bei den 
ägyptiſchen Wirren und dann bei der Reife des 
Kronprinzen nach Spanien, nach dem Mittel⸗ 
meer begeben. Daſſelbe wird aus der Corvette 

Sopbie“, die auch ſchon zu dem Geſchwader bei 
er Reiſe des Kronprinzen gehörte, der Corvette 
Olga“, die am 1. Oklober in Kiel in Dienſt ge: 
ſtellt wird, und aus einer der beiden Briggs 
„Undine“ oder „Rover“ beſtehen. Alle drei Schiffe 
5 mit vierjährig freiwilligen Matroſen bemannt 
erden. 

* Es verdient bemerkt zu werden, daß das 
Seecadetten⸗Schulſchiff, die Corvette „Eliſabeth“ 
(Commandant Capitän z. S. Schering), welche am 
14. Auguſt in Gapfladt eingetroffen iſt, nicht wie 
es ſonſt bei den Cadettenſchulſchiffen die unver⸗ 
brückliche Regel war, die Reife nach Oftafien fort⸗ 
ſetzen, ſondern ſich vom Cap der guten Hoffnung 
direct u die auſtraliſche Station, zunächſt 
nach Adelaide und dann nach Sidney begeben 
wird, wo ſich jetzt nur die beiden Kanonenboote 
„Albatroß⸗ und „Hyäne“ befinden. 

* Der Andrang zur juriſtiſchen Staats⸗ 
prüfung iſt ſchon ſeit längerer Zeit ſo bedeutend, 
daß wöchentlich drei Prüfungstermine, jedesmal mit 
ſechs Examinanden, anberaumt werden müſſen. Da 


Commiſſkon die Arbeit, welche ihnen durch die 


vielen mündlichen Prüfungen ſowohl wie durch die 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
oft bezogen 5 . — Inſerate koſten für 
en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Nr. 4, 
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1 11 der ſchriftlichen Arbeiten erwuchs, neben 
ihren ſonſtigen Amtsgeſchäften nicht mehr bewältigen 
konnten, baben Hilfskräfte berangezogen werden 
müſſen. Wann unter ſolchen Umftänden die große 
Anzahl der jungen Juriſten ein Unterkommen 
finden ſoll, iſt nicht abzuſehen. 

In Sachen des Kutters „Diedrich“ fand 
am Freitag die eidliche Vernebmung des Capitäns 
und zweier ſeiner Leute vor dem Amtsgerichte in 
Geeſtemünde ſtatt, während die übrige Mannſchaft 
ſchon früher, aber unbeeidigt vernommen worden 
war. Die eidliche Vernehmung fand auf Antrag 
des Rheders des „Diedrich“, Hrn. Rabien, ftatt 
und ſtimmt mit dem vom Capitän geführten 
Journal, aus welchem die erſten Mittheilungen 
ſtammten, überein. Auf Verlangen des königlichen 
Amtes wurde von dem Capitän auch ein Situations⸗ 
plan angefertigt und zu den Acten genommen. 
Es ſtellte ſich nach all dieſem der vollendete See⸗ 
raub ſeitens der engliſchen Boote nur immer 
evidenter heraus. Als nebenſächlich mag noch bes 
merkt werden, daß der Capitän des „Diedrich 
auch das Stück eines abgebrochenen Meſſers ein⸗ 
lieferte, wel’ letzteres von den Engländern mit 
zum Oeffnen der Kiſten und Schränke an Bord des 
„Diedrich“ gebraucht wurde. 

Wilhelmshaven, 18. Auguſt. Das Panzer⸗ 
Geſchwader verließ heute früh die hieſige Rhede 
und dampfte in See. Die Manöver vor der Jade 
haben begonnen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 17. Auguſt. Diele Woche iſt in Hermann: 
ſtadt einer Reihe der mannichfaltigſten Feſtlich⸗ 
keiten gewidmet. Es ſoll das ſiebenhundert⸗ 
jährige Jubiläum der Niederlaſſung der 
Sachſen in Siebenbürgen gefeiert werden; 
8 des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins; 

eneralverſammlung des Vereins für ſiebenbürgiſche 
Landeskunde; Generalverſammlung des ſieben⸗ 
bürgtſch ſächſiſchen Landwirthſchaftsvereins; Ges 
neralverſammlung des ſiebenbürgiſchen Karpathen⸗ 
vereins; Concert des Muſikvereins; Feſtliedertafel 
des Männergeſangvereins und der „Hermania“; 
Production der freiwilligen Feuerwehr; Schützenzug 
und feierliche Preisvertheilung auf der Schießſtätte; 
Viehausſtellung mit Preis vertheilung; im Theater 
Aufführung eines hiſtoriſchen Dramas, das die 
Gründung Hermannſtadts zum Vorwurfe bat; 
dazu Feſtbankerte und Balle, Ausflüge in die Um⸗ 
gebung mit Höhenbeleuchtung und Feuerwerk und 
zum Schluß der hiſtoriſche Feſtz 
wanderung der = 


und Mann au verſinnlichen bat und dem ein 
eſt folgt: Das alles fol, auf die ſieben Tage der 


oche vertheilt, Hermannſtadt und ſeinen Gäſten 
geboten werden. 
England. 
A London, 18. Auguſt. Am Sonnabend 


wurden in Irland nicht weniger als drei Pacht⸗ 
höfe in der Nachbarſchaft von Millſtreet von 
„Mondlicht⸗Brüdern“ beſucht. Sie verlangten 
Waffen, und da ibnen dieſelben in einem Pacht⸗ 
hofe verweigert wurden, verſchafften ſie ſich ge⸗ 
waltſam Eingang und zertrümmerten das Mobiliar. 
In einem anderen Pachthofe wurden ſie durch 
einige von dem Pächter abgefeuerte Schüſſe zum 
Rückzug genötbigt. Die in ſolcher Weiſe heim⸗ 
geſuchten Pächter ſtehen im Verdacht, Pachthöfe 
pachten zu wollen, deren frühere Pächter exmittirt 
worden find. Aus äbnlicher Urſache wurde am 
reitag Abend unweit Ennis ein Pächter Namens 
ohn M' Mahon von drei Vermummten überfallen 
und mit einem Revolver erſchoſſen. Die Mörder 
entkamen. — In Southwark fand geſtern eine 
Demonſtration von Seeleuten ſtatt, um gegen 
die Apathie der Regierung mit Bezug auf die vom 
Rajah von Tenom gelangen gehaltene fin: 
brüchige Mannſchaft des Dampfers „Niſero“ zu 
proteſtiren. Es wurde eine Reſolution gefaßt, 
welche die Meinung ausdrückt, daß die Gefangen⸗ 
haltung der Mannſchaft eines britiſchen Schiffes 
ſeitens eines eingeborenen Häuptlings von Nord⸗ 
Sumatra, über welchen Diſtrict die holländiſche 
Fesdie Jurisdiction beanſprucht, eine Schande 
für die Civiliſation ſei. Die engliſche Regierung 
wird angegangen, ohne weileres Säumen die 
holländiſche Regierung aufzufordern, die Befreiung 
der Gefangenen zu erwirken oder zu dieſem Behufe 
ein britiſches Kriegsſchiff abzuſenden. 
Serbien. 
Belgrad, 19. Auguſt. Der frühere Miniſter⸗ 
präfident Chriſtic iſt zum Vicepräſtdenten des 
Staatsraths ernannt worden. — Die Ankunft des 


Königs von Rumänien erfolgt nach neueren 
Dispofitionen erſt am 30. d. M. Die (. 2K 


auf den 31. d M. feſtgeſetzt. 
f Fel 


mänien. 

Bukareſt, 17. Augzuſt. Dem Vernehmen nach 
wird ſich Fürſt Alexander von Bulgarien über 
Lompalanka nach Turn⸗Severin begeben, um den 
König von R. mänten, welcher von dort aus die 
Reiſe nach Belgrad fortſitzt, zu begrüßen. Die 
Königin verbleibt während der Abweſenheit des 
Königs in Sinaia. 


Amerika. 

a c. Waſhington, 17. Auguſt. Da der vers 
ügbare Kaſſenbeſtand im Bundesſchatzamte jetzt 
ehr groß iſt und ſich allmählich vergrößert, glaubt 
man in Waſhington, das Schatzamt werde bald 
weitere 10 000 000 Doll. in Bonds für die 
Amortiſation einberufen. Die Goldbilanz 
wächſt lan ſam. Gegenwärtig beträgt fie 117 000 000 
Dollars. j 

ac. Nework 17. Auguſt. Das Schatzamt 
hat entſchieden, es müſſe eine Garantie dafür ge⸗ 
leiſtet werden, daß die unlängſt mit dem Dampfer 
„Farneſſia“ bier angekommene mittelloſe Familte 
nicht dem Staalsſäckel anheimfallen werde; andern: 
falls müſſe fie zurückgeſandt werden. Das Schatz⸗ 
amt hat ferner verfügt, daß den Einwanderungs⸗ 
Commiſſtonen eines jeden Staates, wo Einwanderer 
landen dürften, die Entſcheidung darüber rbitezt, 
wer von letzteren mittellos iſt — Zurückkommend 
auf die Anſchuldigungen betreffs der Grecly⸗ 


der die Ein⸗ 


Expedition ſagt die „World“ daß Dr. Pavy 
Selbstmord verüßt habe, und daß ſeine Leid 
ſeinen Kameraden verſpeiſt Landen e RS 


Danzig, 20. Auguſt. 
Wetter-Ausfichten für Donnerfing, 21. Auguft. 


Privat⸗Prognoſe d. e 
Nachdruck Wale Rats Zeitung 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden ziemlich beiteres Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 
[Feuermelde⸗Anſtalten.] Das hieſige 
telegraphiſche Feuermeldeſyſtem wird jetzt inſofern 
erweitert, als die hieſigen Kaſernen und militäs 
riſchen Anſtalten behufs größerer Sicherung 
gegen Feuersgefahr an die hier beſtehenden Feuer⸗ 
meldeſtationen angeſchloſſen werden. Die Kaſernen 
Biſchofsberg und Wieben, ſowie die Pionierkaſerne 
erhalten eine telegraphiſche Verbindung mit der 
auptfeuerwache auf dem Stadthofe, das Garniſon⸗ 
azareth, das Feſtungsgefängniß, ſowie die 
Kavallerie⸗ und Artillerte⸗Kaſernen auf der Altſtadt 
werden mit der Feuermeldeſtation am Hausthor in 
Verbindung gebracht und die könfgl. Commandantur 
und die Kaſerne in der Reitergaſſe ſollen an die 
— auf Langgarten angeſchloſſen 
* Meuer Eisbrechdampfer.] Durch Erla 
des Miniſters der öffentlichen Abellen iſt — pi 
der Schiffs hanwerft des Herrn Klawitter im Bau 
begriffenen ſiekaliſchen E sbrechdampfer der Name 
Neufähr“ und dem ſeitens der Danziger Schiffes 
werft und Keſſelſchmiede von F. Devrient u. Co. 
neu zuler bauenden Transportdampfer der Name 
REN gesehen worden. 

a erale Wähler⸗Verſammlung.] Die 
geſtrige zablreich beſuchte „ im 7 
vereins hauſe eröffnete der Vorſitzende des hieſigen Wabl⸗ 
vereins der deutſchen freifinnigen Partei Or. Emil Berenz 
mit einer — Begrüßung Der Vorſtand dieſes Vereins 
abe die Einladung zu der Verſammlung au alle liberalen 
bier, der Stadt Danzig gerichtet, weil er hoffe, daß 
auch bei der bevorſtehenden Reichstagswa I, wie bisher, 
am hieſigen Orte die engſte Gemeinſchaft zwiſchen den 
Liberalen aller Schattirungen berrſchen werde Der Vor⸗ 
fand bedauere nur, daß die Kürze der Zeit bei Anbe: 
raumung der Verſammlung ihm nicht geſtattet habe, ſich 
auch mit dem dritten Abgeordneten Danzigs, mit Hrn. 
Drame über deſſen eventl. Theilnahme an den heutigen 
* 5 1 zu ſetzen. 2 1 
e der Zeit Verſäumte werde aber be 

99. S ednet N Bde. 9855 
edner war ſodann Hr. Otto Steffens. 

Derfelbe ſpricht feine Freude 5 daß er ch zum 
erten Male vor einer Verſammlung der freifinnigen 
Partei in Danzig erſcheinen könne, um ſich derſelben als 
Rr e e vorzustellen. Redner beſpricht dann 
eine Stellung zu der früheren nationalliberalen Partei, 
ſeine Sympathien für die ſpätere 005 „Seceſſion“ 
welche dem unhaltbaren Zuſtande ein Ende machte, daß 
nner wie Forckenbeck, Rickert, Stauffenberg und der 
verſtorhene Lasker mit Politikern wie v. Cuny u. A. in 
einer Fraction wirken ſollten. Gegen die Berfämelkumg 
er Fortſchritespartei und der liberalen Vereinigung habe 
er Anfangs Bedenken gehabt Er geftehe beute aber 
freudig zu, daß ſeine Beſoraniſſe inzwiſchen zerſtreut 
worden ſeien, und daß Nickert, Hänel, Richter für ihre 
Bemühungen um das Zuſtaudekommen der Verſchmelzung 
den vollen Dank aller Liberalen verdienten. Die pofitiven 
Erfolge der neuen Barteibildung ſeien zwar noch beſcheidene, 
wie zweckmäßig aber die Verſchmelzung geweſen, das 
bätten den Redner vor Allem die Gegner gelehrt. Der 
Sie Bider „Gegner ; — der „6 ur 
„das bemeilen feine vielfachen Angriffe auf die 
neue Partei. Der chskanzler habe e 


einzige Bindemittel der neuen P eäußert, das 


artei ſei la haine com ; 


mune, der gemeinſchaftliche Haß gegen die Regierung. 
be ferner erklärt, Fre⸗ a 
bedeutend mit derrſchſ ge und lab ſei Kr den gleiche 


Der Liberalismus babe keine Zukunft 7 
kanzler halte es für feine Pflicht gegen Kaiſer 
und Reich, die Parlaments herrſchaft bis au feinem 
letzten Athemzuge zu bekämpfen. Die Fort⸗ 
e — wie der Reichskanzler auch die neue 
eiſinnige Partei mit Vorliebe zu nennen pflegt — 
untergrabe das Vertrauen des Volkes zur Regierung, es 
ſei an ihr „Hopfen und Malz verloren“. Alle dieſe und 
viele andere Aeußerungen, welche der thatfächlichen Be⸗ 
ündung entbehren, ſeien nur ein Beweis für den 
eſpect, den der Reichskanzler vor der neuen Partei 
habe. Erbitterte Gegner der neuen Partei ſeien natürlich 
auch die Conſervativen und leider bätten ſich auch die 
Nationalliberalen unbegreifliher Weiſe ihr feindlich 
gegenüber geſtellt, obwohl man dieſer Partei auf Seiten 
Freiſinnigen von vornherein Freundſchaft entgegen 
gebracht und allen Liberalen ven Beitritt m der Fufion 
offen gelaſſen, letztere ſich nur gegen die conſervativ⸗ultra⸗ 
montane Phalanx gerichtet habe. — Redner beſpricht nun 
ausführlicher das Berbalten der ſüddeutſchen National- 
liberalen und das Heidelberger Programm, von deſſen 
Inbalt er einzelne Punkte beleuchtet, wobei er 
bedauert, daß die Freunde dieſes Programms 
ſich ſogar bereit erklärt hätten, für höhere Getreide⸗ 
ee zu ſtimmen Die Rechtsſchwenkung der National: 
iberalen babe ſich dann auf dem Berliner Parteitage 
vom 18. Mai noch weiter vollzogen. Redner verurtheilt 
2s auch ſeinerſeits entſchieden, daß einzelne nationalliberale 
Blätter in der bekannten Angelegenbeit der fabrizirten 
Fa een dg fe ein fo unwürdiges Verhalten gegen 
. Fractions genoſſen Rickert gezeigt hätten. 
7 5 bei 5 anzler wünſche nun nichts dringender, als 
aß, bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen der frei⸗ 
— Partei moͤglichſt viel Sitze entriſſen werden, um 
— dl eine conſerdatip⸗ nationalliberale als eine 
c Tattvsultramontane Majorität zu erhalten, die er 
IR nie nach den Umſtänden und dem zu erwartenden 
fe bon Befüsigteit gegen einander ausſpielen könne. 
uſere Aufgabe werde es jetzt fein, dem Reichs⸗ 
* zu bewe ſen, daß die liberale Partei kräftig 
und energisch genug iſt, um eine ſolche Moforität zu vers 
bundern. Es werde darauf ankommen, überall Männer 
aufzufiellen, denen die freiſinnige Wählerſchaft ihr volles 
ertrauen ſchenkt. Wir in Danzig ſeien um die U 
eines ſolchen Candidaten nicht in Verlegenheit. Der 
Abgeordnete Rickert hade ſtets undeirrt durch An⸗ 
feindungen, Schmähungen und Verdächtigungen, die oft 
auf ihn einhagelten, für die Rechte des Volkes mit aufs 
tiger Hingabe gekämpft; er werde e8 auch ferner thun. 
Treten auch wir ſo für ihn ein, wie er für uns ein⸗ 
en Pig Ar m es ern Nickert die 

er ſiegrei 

hervorgehen. (Lebhafter Beifall) 3 
Nachdem der Vorſttzende Hrn. Steffens für ſeinen 
Vortrag gedankt batte, beftieg Herr Nickert die Redner ⸗ 
tribüne, beim Erſcheinen auf derſelden mit anhaltendem 
Beifall begrüßt. Hr. Rickert dankt der Verſammlung 
dafür und giebt der Freude darüber Ausdruck, daß er 
ſchon jetzt vor ſeinen Wählern ſprechen könne. Daß er 
während der wenigen Wochen, die er hätte der Erholung 
widmen können, fortgeſetzt der Gegenſtand der verſchieden⸗ 
artigſten Angriffe geweſen ſei, bedauere er ebenſo wie 
eine ihm heute üherſandte cenſervative Zeitung, die ſich 
arüber ärgere, daß man von dem Abg. Nickert in 
Deutſchland ſo viel Weſens manche (Heiterkeit) Er, 
Redner, ſei jedenfalls daran unſchuldig. Ueder die Action 
um Sturz des Reichskanzlers und far Hrn. v. Stoſch 
e er ſich ſchon in Marienbur ausführlich ausge⸗ 
prochen, er wolle das hier vor . Wählern um ſo 
—.— wiederholen, als man ihn hier in feinen Be⸗ 
de ungen und Abſichten hinreichend kenne und ihm fo 
2 . Jane gewiß nicht zutraue. Was den 
in der Politiſchen Wochenſchrifl“ egen ihn veröffent⸗ 
lichten Schmähartikel betreffe, ſo ſei auch darüber 
das Urtheil bereits abgegeben. habe zuerſt, 
als ihm dieſer Artikel von befreundeter Seite 
vorgelegt wurde kein Wort der Erwiderung geben 
wollen, weil er es für unter ſeiner Würde gehalten habe, 
ſich wegen derartiger, für Jedermann leicht erkennbaren. 
aus der Luft gear ffenen und eingeſtandenermaßen zum 
Zweck der Wahlagitation gemachten Combinationen 


der Reichs⸗⸗ 


noch zu rechtfertigen. Wenn ſeine Wähler, die ihn hier 
jetzt aus 25jährigem Verkehr und feiner Wie kſamkeit 
kennen müßten, auf Grund eines ſolchen, von außen hier⸗ 
ber colportirten Schmähartikels wirklich glauben ſollten, 
daß ihr Vertreter ein fo elender Menſch wäre, wie er in 
der angeblichen Brieſſammlung geſchildert werde, dann 
wäre unſer öffentliches Leben der Art, daß man beſſer 
thäte, ſich darum nicht weiter zu bemühen. Er habe 
unfern Arbeitern, auf welche die Schmähſchrift bes 
ſonders berechnet war, ihrem Verſtande und ihrem 
Gerechtigkeitsfinne vertraut und er habe ſich darin, wie 
er aus vielfachen Kundgebungen wiſſe, nicht geirrt. 
(Bravo!) 2 als er von der „Frankf. Ztg.“ tele⸗ 
graphiſch gefragt wurde, habe er aus Höflichkeit 
geantwortet. Daß an der Form ſeiner Antwort von ein⸗ 
zelnen Blättern Anſtoß genommen worden, ſei charakte⸗ 
riftiſch genug. Man babe ſich leider ſchon an eine ges 
wiſſe bekannte Art der Berichtigungen, namentlich von 
officiöſer Seite, jo gewöhnt, daß man für offene und 
ernftlich gemeinte Worte wenig Berftändniß finden könne. 
Ueber einzelne, als nicht von ihm berrübrend bes 
zeichnete Briefe babe er damals nichts Vofliive ſagen 
können. Jetzt wiſſe man durch die veröffentlichten Er⸗ 
klärungen, daß auch dieſe erfunden ſeien Die 
Beſchlagnahme der „Pol. Wochenſchr“ durch die Polizei⸗ 
behörde — und zwar, wie er annehme, einer ſpäteren 
Nummer — ſei ihm durchaus nicht erwünſcht geweſen, 
er glaube auch nicht, daß dieſelbe mit dem Schmähartikel 
in Verbindung ftebe_ und insbeſondere nicht, daß 
fie aus zarter Rückſicht für ihn (Redner) erfolgt 
fet_ (Zuſtimmung). Er habe gegen die weiteſte, 
offene Verbreitung dieſes Artikels nichts einzu⸗ 
wenden gehabt. Damit hätten die Verbreiter nur ſich 
ſelbſt geichadet. (Bravo) Die Beſchlagnahme durch die 
Polizei köane dagegen Manchen dazu bringen, der Sache 
mehr Bedeutung beizulegen, als fie verdient. Nachdem 
die „Pol. Wochenſchr“ ſelpſt hat erklären müſſen, daß fie 
ein einer ganz unqualıficirbaren Weiſe getäuſcht ſei“, 
dürfe man wohl wenig hinzufügen. Er wolle jedoch noch 
ſeinen Wählern gegenüber bemerken. daß der Urheber 
jener angeblichen Briefſammlung kein Verwandter 
von ihm ſei Durch Vermittelung eines andern Herrn, 
der ſich ſchriftlich an ihn (Redner) gewandt, habe ſich 
der Urheber genannt, ſein Unrecht eingeſehen und um 
Verzeihung gebeten. Auf die an ihn (Redner) geſtellte 
Frage, welche Genugtguung er verlange, fie folle ihm 
gegeben werden, habe er geantwortet, daß er die Sache 
nicht weiter verfolgen werde. (Bravo.) „Gewünſcht babe 
ich allerdings, daß die meinem vor 13 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Bruder angethanene, vollſtändig aus der Luft 
gegriffene Verleumdung, daß derſelde vor 21 Jahren 
in Zürich mit einer Arbeiterkaſſe durchgegangen und daß 
ich dieſes ſelbſt in dem einen der angeblichen Briefe für 
gleichgiltig erklärt Ge und Rufe der Eutrüſtung) 
widerrufen werde.“ Daß Redner die Sache auf dem 
Wege der Klage unter ſolchen Umſtän den und wenn nicht 
noch ganz unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, nicht 
weiter verfolgen wolle, würden feine Wähler natürlich 
finden. Welche Genugthuung ſei es, die ihm die Gerichte = 
währen könnten? (Zuſtimmung). Für ihn ſei allein das eine 
Genugthuung, daß in weiten Kreiſen und vor Allem 
bier unter feinen Wählern dieſer Angriff jo gewürdigt 
fei, wie er es verdiene, nämlich allgemein verurtbeilt 
werde. (Lebhaftes Bravo) Wer mit ſolchen Waffen 
kämpft, verwundet ſich ſelbſt und feine Sache am meiften, 
(Beifall.) Er glaube nicht, daß es zweckmäßig ſei, wenn 
man, wie dies bei uns noch viel zu viel, insbeſondere 
bei bohen Beamten (Redner erinnert au die zahlreichen 
Preß⸗Prozeſſe wegen Beleidigung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers) geſchehe, um einer Beleidigung oder Verleumdung 
willen die Gerichte anrufe. Er habe das bisher nie ges 
than, obgleich er genug geſchmäht und verleumdet ſei. 
Er würde die Sache beut hier nur kurz berührt baben, 
wenn er nicht eben, auf dem Wege zur Verſammlung, 
von den „Neueſten Nachrichten“ in München ein dringendes 
Telegramm folgenden Inhalts erhalten hätte: „Pol Wochen⸗ 
ſchrift veröffentlicht ſoeben Telegramme von Fälſcher, worin 
eſagt, daß Rickert verſöhat, will Sache todtſchwei 

Beil auf Grund dieſer Telegramme neue Sams begriff 
bitten um ſofortige Antwort an uns“. Darauf babe er 
—. ——— zurücktelegraphirt: „Nachdem über Fälſ 9 
mir 1 a 
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rängen einer con⸗ 
dahin 


eine willfährige Majorität bilden = 1 3 

4 \ ür Erböhung des 
Getreidezolles, beſpricht hierbei unter mehrfachen Bu: 
ae aus der Verſammlung die gefliſſent 
liche falſche Darſtellung der Danziger Handelsverhält⸗ 
niſſe, denen man eine Beſſerung trotz des Bolltarif8 von 
1879 andichte, wovon die Danziger ebenſo wenig merken, 
wie die Arbeiter bisher von den höheren Arbeits löhnen, 
welche nach den früheren Verheißungen ihnen der Zoll⸗ 
tarif von 1879 bringen ſollte; er beſprach daun kurz die 
Steuerreform und die bedeutende böhere Belaſtung an 
indirecten Steuern welche die amtliche Statiſtik jetzt er⸗ 
gebe Die Entlaftung an directen Steuern mit noch 
nicht voll % & pro Kopf werde ſchon durch die neu 
aufgelegten Beiträge zur Krankenverſicherung reichlich 
aufgewogen; dagegen ſind die indirecten Steuern von 
2,36 M pro Kopf im Jahre 1878/79 auf 4,22 A im 
Jahre 1882/83 geſtiegen, alſo um faft 2 M pro Kopf, 
um 10 & für eine Familie von 5 Perſonen gewachſen. 
Und dieſes Mehr an indirecten Stenern kommt haupt⸗ 
ſächlich durch Zölle auf die wichtigſten Lebensmittel und 
andere nothwendige Gebrauchsartikel auf. Die bis⸗ 
berige Erfahrung, die wir mit dem Zolltarif von 
1879 gemacht haben, ſei nicht dazu angethan, unſeren 
Appetit zu reizen; tretzdem quellen de neuen Zoll⸗ und 


Steuerprojecte üppig hervor aus dem Boden der Agitation. 


ſſendes Geſtändniuß und Abbitte vorgelegen, 
klärt, daß ich die Sache nicht weiter v gen 
Familie willen.“ & 5 


Der net vielleicht verdreifachte oder vervierfachte 
@etreidezoll kommt fiher, ſobald wir im Re chstage eine 
willfährige Mehrheit haben. Wie begehrlich man da⸗ 
nach ift, beweiſt uns berei' s jetzt die conſervative Preſſe. 
Sogar ſchon an die Abſchaffung der GrundReuer wird ges 
dacht. Redner ſei ein Gegner der ſogenannten Grund⸗ 
ſteuer⸗Ausgleichung geweſen, er wolle auch jetzt dem länd⸗ 
lichen Grundbeſitz nach Möglichkeit Laſten abnehmen reſp. 
ſolche ausgleichen. Aber den Großgrundbeſitzern die 
Grundfteuer abnebmen, um dieſe Millionen wieder ror⸗ 
nehmlich von den Handwerkern und Arbeitern aufbringen 
zu laſſen, — zu dieſer „arbeiterfreundlichen“ Politik 
könne Redner ſich nicht verſtehen. Redner beſpricht 
hierauf noch kurz die Dampferſubventions⸗Vorlage, das 
auf conſervativer Seite häufige Exemplificiren auf Frank⸗ 
reich, deſſen natürlichen Reichthum wir nicht befigen und 
deſſen ſchwierige Fmanzverhältniſſe uns keineswegs zur 
chahmung einer „glorioſen“ Colonialpolitik anreizen 
können. Uns haben die preußiſchen Könige, denen wir die 
Größe und glückliche Entwickelung unſeres Staates ver⸗ 
danken, gelehrt, in der Bethätigung der eigenen Kraft, 
in Fleiß und Nüchterndeit unſer Heil zu ſuchen, und 
dieſen Grundfägen wollen wir treu bleiben. (Lebhafte 
n 2 Redner ſtreikt ferner noch flüchtig die 
üngſten Verhandlungen des Reichslages über die Marine, 
erwähnt der Rede des Reichskanzlers vom 26, Juni und 
betrachtet es als eine ſehr gute Cenſur, die ihm der 
Reichskanzler ausgeſtellt habe, als er ſagte, daß Or. 
Rickert beſonders für die Danziger Marine⸗Inſtitute 
viel Intereſſe gezeigt habe. Das ſei einfach feine Pflicht 
als Vertreter des Danziger Wahlkreiſes geweſen und es 
komme ihm faſt ſo vor, als ſei dieſe vor verſammeltem 
Kriegsvolk ibm vom Fürſten B smarck ertbeilte gute 
Cenſur den Conſervativen ſehr unangenehm. (Heiterkeit) 
Redner bemerkt nunmehr, er wolle, alles Weitere 
Ben Verſammlungen vorbehaltend, mit einer pers 
önlichen Bemerkung ſchliaßen. Schon in einer früheren 
Verſammlung ſei der Vorſchlag des Vorſtandes, ihn 
wieder als Candidaten für den Reichstag aufzuſtellen, 
gebilligt worden. wiederhole hier die Erklärung, 
daß er ſich den ern Danzigs wieder zur Verfügung 
ſtelle und daß er hier die Wahl annehmen werde, 
wenn die Wähler ihn haben wollten. (Lebhafter 
Beifall). Seine Geſundbeitsverhbältniſſe feien allerdings 
nicht die beſten und er würde es perſönlich als einen 
Gewinn für ſich betrachten, wenn er nicht gewählt werde; 
aber er könne nicht dazu entſchließen in einer Zeit, 
wie die heutige es iſt, und in dem jetzigen entſcheidenden 
Kampfe, freiwillig den Poſten zu verlaſſen. Er halte 
es für eine unabweisbare Pflicht, trotz aller Unan⸗ 
nehmlichkeiten und Opfer, die damit verbunden ſeien, 
auszubarren und weiter zu kämpfen, fo lange 
die Kräfte irgend reichen. (Beifall) Er werde 
das um ſo mehr, als leider mehrere Freunde 
ban nicht dazu hätten bewegen laſſen, wieder eine Candi⸗ 
atur anzunehmen. Er bellage das ſehr. Gewiß ſei es 
beute feine Freude, Abgeordneter zu fein, aber die bis⸗ 
S Vertreter des Volkes müßten ihren Freunden im 
a 


ude in der Opferfreudigfeit für die gemeinſame große 
he vorangehen. Er hoffe immer noch, bei Einigen 
ei das letzte Wort noch nicht geſprochen. Im Uebrigen 
he es mit der liberalen Sache trotz aller Schwierig⸗ 
keiten durchaus nicht fo ſchlecht, wie die Gegner behaupten. 
In weiten Kreiſen iſt die Erkenntniß von der Tragweite 
der inneren Polink vorhanden. Was uns fehlt, 
das if die Energie und der Bürgermuth, 
Sc die Ueberzeugung einzutreten. Naclälfig- 
leit, Zagbaftigkeit, ja burgerliche Feigheit — das 
ind unfere größten Feinde. Wenu wir fie überwinden, 
un iſt der Sieg unſer. Mancher, der es garnicht 
nötbig babe, dränge ſich an die Macht heran, um von 
ihr Stütze und Vorſheil zu haben. Aber die dies thun, 
— bedenken, daß die Macht immer nur pacttrt mit 
Kraft, nicht mit der Schwäche, die ſich unterwirft 
und nickts bieten kann. Das Volk hat Macht. Es iſt 
ein großer Irrthum zu ſagen: es hilft doch alles nichts. 
Das Gegentheil haben wir geſehen. Ueberall ſucht 
man die Stimmung des Volls für ſich zu gewinnen. 
Die „Wab politik“ herrſcht nur zu ſebr. Will alſo 
das ſeſbitſtändige unabhängige Bürgertbum feine 
| geltend machen, will es ein gleichberechtigter 
or ſein in unſerm öffentlichen Leben, — es ſteht b 
a8 Volk ift feiner Zukunft eſonders unfer 
ter und befigender den 
b um ifteny Ringenden voranſchreiten als 
endes Beiſpiel an Bürgermuth und bürgerlicher 
öflichter füllung, in der Bekämpfung der Engherzigkeit 
und Zagbaftigkeit. Das Volk ſoll frei und nach ſeiner 
innerſten Ueberzeugung feine gewichtige Stimme abgeben. 
It dies der Fall, dann wird ſicher die freiſinnige Partei 
‚a e bisher war, in 
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fl den nächſten Reichstag ein⸗ 

en. (Anhaltender, lebhafter Beifall.) 
Dieſem Vortrage folgten noch einige Bemerkungen 
des Hrn. Bahl über das neue Innungs⸗Normal ' Statut, 
dem Redner nicht mehr ſehr weit entfernt vom 
unungszwang zu ſem ſcheint, worauf Herr Rickert 
mit einigen Bemerkungen über den Gegenſtand ant⸗ 
wortete. Dann ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung 
mit der, wie Redner hofft und ihm durch allgemeine Zu⸗ 
mung bekundet wird, im Sinne aller Anweſenden 
abgegebenen Erklärung, daß die freiſinnige Wählerſchaft 
Bana ſich mit ihrem Vertreter, Orn. Rickert, bisher 
im vollſten Einverſtändniß befunden habe und daß man 
in dieſem Kreiſe wie überhaupt in weiten Kreiſen mit 
Freuden dahin wirken werde, mit ſeiner Candidatur bei 
der nächſten Reichstagswahl hier wieder den Sieg zu 


ingen. 
8 Subeta Das Reichs⸗Poſtamt richtete an 
einen Jutereſſenten in Betreff der Zuläſſigkeit von 
Streifbändern, deren Innenſeite eine geſchriebene 
Adreſſe trägt, zur Verpackung von Waarenproben 
nachſtehenden Beſcheid: „Nach Inbalt Ihrer hierher 
gerichteten Vorſtellung ſind Muſter ohne Werth. welche 
an ſie zurückgeſandt wurden, von einzelnen Poſtauſtalten 
zur Verſendung gegen die ermäßigte Waarenprobentaxe 
aus dem Grunde nicht für zuläſſig erachtet worden, weil 
das die Auffchrift enthaltene Band, welches Ibrerſeits 
bereit3 zur Hinſendung der Mufter benutzt worden war, 
auf der Rück⸗ (Funen-) Seite die vorgeſchriebene Adreſſe 
des nunmehrigen Abſenders enthielt. Das Reichs poſl⸗ 
amt bat hieraus Beranlaflung genommen, die Poſt⸗ 
anftalten darauf hinzuweiſen, daß Sendungen der bes 
zeichneten Art zur Beförderung als Waarenproben zus 
ulaſſen feien, da die auf der Innenſette des Bandes ent» 
doltenen bezüglichen Angaben nicht als ſchriftliche Mit⸗ 
theilungen, welche Waarenproben beizufügen nach 14 
= Poſtordnung von 1879 verboten ift, augeſeben werden 
unen 

* Reichsgerichts⸗Entſcheidung] Die ohne 
obrigkeitliche Erlaubniß erfolgte öffentliche Beranftaltung 
einer Kotterie, ohne Entrichtung der für Looſe durch 
das Reichs⸗Sempelabgabengeſetz vom 1. Juli 1881 
feftgelesten Stempelabgabe, iſt nach einem Urtbeil des 

eichsgerichts vom 9. Juni d. J. ſowohl wegen e 
Beranftaltung einer Lotterie aus $ 286 des Strafgeſetz⸗ 
buchs, als auch wegen Steuerdefraudation aus 9 16 
des Reichs⸗Stempelabgabengeſetzes zu beſtrafen. 

[Circus Cini eilt] Die geſtrige Vorſtellung 
begann mit einem kleinen Unfall, indem Hr. Vernict, 
welcher mit in der That vortrefflichen Leiſtungen am 
dreifachen Reck gaſtirte, beim Herabſpringen ſeitwärts 
ausglitt und, wie es ſchien, eine Verletzung am Bein 
erlitt, fo daß er aus der Manege Brender werden mußte. 
Die geſtern von den Herren Alexander und Scipione 
Eipiſelki wieder vorgeführten Beweile ihrer Pferde: 
dreſſar riefen mit Recht beifälliges Staunen hervor, auch 
in kühnen Reiterkünſten excellirten geftern wieder mehrere 
Mitglieder der Geſellſchaft. Die phantaſtiſche Ballet⸗ 
Pantomime „Künſtlers Geburtstag, war recht effectvoll 
arrangirt, wenn auch nicht mit den faſt verſchwenderiſchen 
magiſchen Ausſtattungen verſehen, in welchen wir der» 
artige Aufführungen bei Renz geſehen haben. 

Elbing, 19. Auguft. Ein ähnlicher Unglücksfall, 
wie am Montag in Danzig, nur glücklicherweiſe nicht mit 
fo ſchweren Folgen, hat ſich geſtern Abend bier ereignet. 
Während eine Schulklaſſe von einem Ausfluge heim⸗ 
kehrte und die Kinder mit Stoglaternen und Lampions 
in geſchloſſenem Zuge, von ihren Eltern ꝛc. begleitet, eine 
Straße paſſirten, wurde das Pferd vor einem einfpännigen 

ubrwerk ſcheu, riß die Deichſel vom Wagen los und 

rmte nun gerade in den Menſchenbaufen hinein, über 
einen Kinderwagen, in welchem ein Kind lag, hinweg⸗ 
ſetzend. Die Verwirrung bei dem entſetzensvollen Vor: 
fall war undeſchreiblich, Frauen ſauken ohumächtig nieder 
und das Geſchrei der Kinder war herzzerreißend. Der 


exx. { 
ittelſtand muß den 
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erwähnte Kinderwagen war nach der „A. In er — 
n ſchieben 


Deichſel total zertrümmert, ebenſo der 
Mann im Geſicht erheblich verletzt, das Kind in dem 
Wagen aber wunderbarer Weiſe ganz unverſehrt. Von 
den im Zuge befindlichen Kindern follen drei, meiſtens 
jedoch nur leicht, und außerdem ſoll eine erwachſene 
Perſon bedeutend, wenn auch nicht lebensgefährlich verletzt 
worden fein. — In der Schichau'ſchen Fabrik ſtürzte 
r Nachmittag ein durch den Hebekrahn aufgewundener 

ampfkeſſel in Folge Abgleitens der Kette nieder 
— Deitek einen Arbeiter, der ſehr ſchwer verwundet 
wurde. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Auguſt. Den 
Arbeiter Simon'ſchen Eheleuten zu Dt. Damerau il zur 
Erinnerung an ihre jüngſt gefeierte goldene Hochzeit vom 
Kaiſer die filberne Ehejubiläumsmedaille dieſer 
Tage verliehen worden. Letztere enthält auf der einen 
Seite die Bildniſſe unſeres boben Herr ſcherpaares und 
auf der andern die Worte: „Seid fröhlich in Hoff aung, 

eduldig im Trübſal, haltet an am Gebet.“ — 
Kiteſten und Umgegend graſſirt gegenwärtig 
Diphtheritis ſo ſtark, daß die Schließung der Schule 
bat erfolgen müſſen. In einigen Familien bat die Krankheit 
zwei bis drei Kinder hingerafft. — In letzterer Zeit 
nehmen die Brände hier wieder ın erſchreckender Weile 
an Häufigkeit zu. So wurde am 17. d. M., etwa um die 
achte Morgenſtunde, das Gehöft des Beſitzers Schulz zu 
Dorf Schweinegrube, beſtehend aus Wohnhaus, Stall 
und Scheune, ein Raub der Flammen. Viel Getreide 
und Futtervorräthe verbrannten mit. 

Konitz, 19. ha wi Heute Abend wurde zu 
Ehren des hier eingetroffenen commandirenden Generals 
v. Dannenberg ein Zapfenſtreich, verbunden mit 
Fackelzug, von der Kapelle des 21. Jufant.⸗Reg., 
61. Infant.⸗Reg. und des Jägerbataillons veranflaltet, 
welchem ſich eine ſo große Menſchenmenge anſchloß, daß 
die Straßen kaum paſſirbar waren. Morgen wird zu 
Ehren des Generals im Hotel des Herrn Geccelli ein 
Diner ſtattfinden, welches von dem Offiziercorps des 
Jägerbataillons und den der anderen Regimenter ver⸗ 
anſtaltet worden iſt. 

Schlochan, 18. Auguſt. Am 6 September tritt 
hier der Kreistag des Kreiſes Schlochau zuſammen, 
auf deſſen Tagesordnung ſich u. a. folgende Gegenſtände 
befinden: Gewährung eines aus der Kreisſparkaſſe zu 
entnehmenden Darlehns von 10 000 AM an die zu Stegers 

egründete Raiffeiſen'ſche Darlehnskaſſe behufs 

usleihung an die durch Hagelwetter im Frühjahr 
d. J dortſelbſt Betroffenen und lebernabme der Garantie 
für Rückzahlung; Petition an den Miniſter wegen Er⸗ 
bauung einer Secundär⸗Bahn durch den Schlochauer 
Kreis; Bewilligung von 300 zur Ausſchmückung der 
Marienburg. I 

Thorn, 19. Auguſt. In der Angelegenheit bes 
treffend die Verſetzung der Stadt Thorn in die 
I. Servisklaſſe it dem hieſigen Magiſtrat nachſtehender 
Erlaß des Staatsſecretärs des Innern zugegangen: 
„Berlin, den 15 Auguſt 1884. Dem Magiſtrat er⸗ 
widere ich auf die gefällige Zuschrift vom 4. d. M., 
betreffend die Verſetzung der Stadt Thorn in die I Servis⸗ 
klaſſe, daß die Verhandlungen über e ne neue allgemeine, 
auf dem Wege der Geſetzgebung zu bewirkende Nepſſion 
des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte 
zwar eingeleitet ſind, daß ſich jedoch zur Zeit noch nicht 
mit Sicherheit überfehen läßt, ob und eventl. wann die 
Einreibung ber Eialt — in die I, er e zur 

usfübrung gelangen 80 D. a 

Der Gymnaſtaldiractor Dr. Friedersdorf iſt 

in Thorn verſetzt 


von Allenſtein an das Gumnaſium 


Güter⸗ 
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Vermiſchtes. 
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nach kur enthalte Berli it ſeiner Famtlie 
—— verlaſſen und ſich zunächſt RG —— be⸗ 


n. 
9295 Wegen Abweſenheit des General ⸗ Intendanten der 
königlichen Schauspiele, Orn. v Halſen, und der bes 
treffenden Vorſtände konnte bei der Beerdigung der Frau 
Amalie Haizinger in Wien eire directe Betheiligung 
von Seiten der königl. preußilchen Theater nicht ermög⸗ 
licht werben. a el, 1 —.—.— 
Verſtorbenen, die Gräfin v. önfeld, 

mit 7 Bitte, überjenbet eben, auf den 

ra el der Verewigten nieder en. 

* In der vergangenen Nacht wurde auf der Stab te 
bahn in der Nähe des Schleſiſchen Bahnhofs die Leich e 
des Hutmachermeiſters Wiede von hier aufgefunden. 
Dem W. waren beide Beine abgefahren, außerdem wurde 
ein Schädelbruch conftatirt, fo daß der Tod ſofort ein⸗ 
getreten fein muß. Die näheren Umſtände, unter denen 

ch dieſer Unfall ereignete, find noch unaufgeklärt. 

* Aus Bayreuth laſſen ſich Berliner Blätter mit⸗ 
theilen, Franz Liszt ſei plötzlich erblindet. Die 
Racric i falſch und wurde zuerſt vom Pariſer 
„Figaro“ dementirt. Vor drei Tagen erhielt nämlich 
Verivier, der Secretär des „Figaro“, von Liszt ein 
Muſikſtück und ein eigenhändiges Schreiben des Compo⸗ 
niſten, worin derſelbe bemerkt, daß er ſich wohl befinde. 

* Der bekannte „erſte Mauſchler“ des Reichstags, 

r. v. Hammerſtein, Chefredacteur der „Kre 
Zeitung“, hat den ruſſiſchen Stanislaus⸗Orden 2. Klaſſe 
erhalten. 

Lübeck, 18. Auguſt. Geſtern Morgen um 7½ Uhr 
fand in einer Droguenbandlurg unter jebr ſtarkem 
der die ganze Stadt aufſchreckte, eine Exploſion flatt, 
durch welche 3 Perſonen, der Beſitzer des Geſchäfts. 
ſein 16 jähriger Lehrling und ein Kaufmann, der eben in 
55 en diet i. b * 8 5 105 d 4 e N g 9 en 

toff explodirt iſt, hat n geſtellt werden könn 
ed, 17. Augufl. In der Poſtdiedſſahlsaffäre 
Machen Be Bang . — 8 . Wer enommen. 
man in dieſer Beziehung von der 
debörde ein Aviſo erwartet, das aber noch nicht ehnlangte. 
Der Verdacht der hieſigen Polizei concentrirt ſich. wie 
die Boh.“ meldet, auf eine hoch geſtellte Perſön⸗ 
lichkeit, doch find die vorhandenen Verdachtsgründe 
nicht ſo gravirender — — 5 ſie genügen würden, um 
unehmen. 8 % 
ee Huguf. Die den, er Woht 
tbätigkeitsgeſellſchaft in London hatte, dem Jahres⸗ 
bericht für 1883 —84 aer im letzten Rechnungsſahre 
1884 9 zu prüfen, von denen 1846 Berück⸗ 
fichtigung fanden. Unter den Biltſtellern befanden ſich, 
wie der Bericht bemerkt, 310 aus Oeſterreich⸗Ungarn. 
Eimſchließlich der Zinfen für das in Confols ange 
Vermögen von 2700 Ir. beliefen ſich die Geſammtein⸗ 
nahmen der Geſellſchaft auf rund 1358 Lſtr, die Außs 
gaben betrugen 899 Pfr. und feit dem 1. April d. J. 
wurden weitere 300 Lſtr in Conſols angelegt, wodurch 
das Geſellſchaftsvermögen auf 3000 Lftr erhöht wurde. 
Das von Sir William Siemens der Geſellſchaft ver⸗ 
machte Legat von 1000 Lſtr. wird zu Gunſten von neuen 
Peuſionären angelegt werden. — Die ame 
Sängerin Emma Abbott hat einen Preis von 
50 000 Doll. für eine pathetiſche Oper im Stile von 
Flotow's „Martba- ausgeſetzt. — Adelina Patti 
wird in nächſter Saiſon in vier Concerten in der 
Alberthalle mitwirken. 85 8 der Sängerin für 
jedes Concert beträg r. 
Kafan, 14. Auguſt. In der ſechſten Morgenftunde 
N deute die Polirwerkſtätte und die Trodenräume 
er hieſigen Pulverfabrik in die Luft. ch die 
Erplofion brach in fünf benachbarten Gebäuden Feuer 
aus Es wurden viele Leichen aufgefunden. Man per⸗ 
muthet, daß mehr als 10 Arbeiter umgekommen find. 
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8%, 4% fund Yimeriioner 193%, en Silber 125, 1228 122,50, 125, 1238 123,75, 125, 1248 125, | Anlegen und fremao festen Zins agen de Pspiere konnten ihren Werth- 19 | 4 | 759,2 21,5 ONO,, flau, bezogen. 
rent fund. ; 4. Oeſterr. Uber⸗ 1258 126,25, 125/68 126,75, 127,50, 1288 130, 1298 stand sumelst gut behanpten. Die Kamarerthe der übrigen Genshäfts- | 20 | 8 760,6 18,8 ONO,, dau, klar. 
te 67%, Oeſterr. Goldrente 86% 4% ungariſche 131,25 & b #7 2 sweige blieben; rohig bei fester Gesamun'haltunz. Der Privat - Discont 1 760,9 19. No, mässig, wolkig 
Voldrent⸗ 76½% Nene Spanier 59%. Unif. Aegopter O 10 bez., 75e. Auguſt 125 “ Gd., Kr Geptbr.s | wurde mit 2% Pros. notirt. Auf internstlevale m, Gebiet gingen Seter- ME: EB BEN La PERLE EN Ba Fa Suse 
. Ort wanvau 135% Suez, Üchen 74%. Silber — Gate 125 Gd, 7 Frübiahr 125 4 Gd. — See "Urnäle - Action auf berasgnseiwiem N. g mis einigen Berantwazttide ele der Seitung, mit Aas ain der folgend: 
2 2 Der 1000 Kilo große roll. neu 114,25, 117. S e Baunen 1 . bu fene. Won 105 kalen Seel de Sende und ee u Peg 


2 ee 1 An. 8 I 
echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20.60. Wien 0 119, 121,50 & bez. — Hafer r 1000 Kilo loco neu 120, 1 tenden Fonds waren russische Anleihen und russische Noten test und Interasevteen: A W. 


emann; Kamille in Danıtg. 


Heate Merzen 2 
ute Wen Wet bend ben weben Theater „Morieux“, 
ee 2 en, RE ee ee Be 
un uſtes mechani ches Wiener der lt. 
Gr. Zünder, den 20. Auguſt 1884. Täglich eine — Vorstellung. 


Stanke und Frau. 


Die Beerdigung des 
Dr. Walther Raschke 
findet Donnerſtag, den 
21., Nachmittags 4 Uhr, 


vom Schwarzen Meer II aus 
n. d. Salvatorkirchhofe ſtatt. 
Die Beerdigung des Kaufmann 
v. Schumann findet Freitag, 
den 22. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
von der Leichenhalle des Heiligen 
Leichnam⸗Kirchhofes aus, ſtatt. 


Kaſſenöffnung 7% Uhr. Anfang 8 Uhr Abends. 
Allſitigen Wüntchen eines verehrlichen Publikums zu entſprechen, 
werden die ee „iu m mechaniſchen Theater 

rieux noch 


Sonntag, den 24. d. Mts. 


fortgeſe bt. Volltäcdig reues, bier voch nicht gezeigtes Programm Die Reiſe 
von Hamburg bis zum Golf von Neapel. er große Bauernkrieg 1525 unter 
Thomas Münzer. Die Vernichtung Weins berg's und der Kaiſerſeſte Hohen⸗ 
ftanfen. Die Märchen vom Storch, Aſchenbrödel und . Brillante 
eine s D a Ischia n. f. w 
mree: at 2 6 1. 30 g. Kinder unter 10 Jahren 
1. u. 2. Platz die Hälfte. Sperrſitz 1X 25 3. Kinder ilitär 
vom Sergeanten abwärts 2 Platz 40 H. 3 . . Se 1 


um Manöver! 


kammtaſchen, Neiſerollen, Reiſe⸗Neceſſaires, 
Seifendoſen, Seifentaſchen u. Schwammbentel 


in Gummi, Buxhelz und Glasröhren zum Aufbewahren von Zahn⸗ und 
Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staubkämme, Tafchenfptegel, Handſpiegel, 


Patent⸗Keiſeſpiegel, Taſchen⸗Emis, Taſchenbü ſten, 
Kopfbürſten, Zahn⸗ u. Nagelbürſten, Kleiderbürſten, Raſitpinſel, 


Raſirmeſſer, „Streihriemen, 
ſämmtliche Toilette Artikel 


in größter Auswahl bei billigſter, feſter Preiknotieung empfiehlt 
F. Reutener, Bürſtenfabrikaut, 
Special⸗Geſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren u. Toilette⸗Artikel. 


Langgaſſe 40, gegenüher d. Rathhauſe. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir unſere bewährten 


Faecal-Stikfoff-Superphosphate 


ſowie einfache rege ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Gyps ꝛc. zu äußerſten Preiſen unter Gehalts⸗ 
garantie. Preisverzeichniſſe ſtehen zu Dieuften 


Guano Hiederinge 
Danziger Superphosphat⸗ Fabrit 5 


Actien⸗Geſellſchaft, 
Comtsir: Hundegaſſe Nr. 57, 


Der Vorſtand. 


DR eee ee 
Der nenen Jahreszeit wegen 
fährt von heute ab der letzte Dampfer 
von Plehnendorf nach Davzig um 


6 Uhr Nachmittags. 
Weſtpr. Dampfboot⸗Geſellſchaft. 


Bremen 
Ma Lübeck-Danzig 


ladet vom 27.— 28 d M. 8/8. 
Lübeck“ 8 den 
Carl Joh. Klingenberg u. Co., 
Bremen, (8395 
Wilh. Ganswindt, Danzig. 


Jynagogen - Gemeinde 
zu Danzig. 


Die Mitglieder unſerer Gemeinde, 
welche ihre gemietheten Synagogen⸗ Sitze 
p. 1884/85 zu behalten wünſchen, werden 
— — erſucht, ſolches bis zum 5. 

September er. in unſerem % Bureau, 
Hundegaſſe 122 anzuzeigen. Nach dieſem 
Termine wird über die nicht beftellten 
anderweitig verfügt werden. 


8 den 20. Auguſt 1884. 
Vorſtand. 
Mar ienb. Gewerbes Ausſtellungs⸗ 


Lotterie, Bichung 10. September cr., 
4 a 


-TTrieot-Taillen | 


in großer Auswahl 


Fri che 
Ananas. 


F rüchte empfiehlt 
zur Bowle 15 
empfepi = N. T. Angerer, 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


’ Feinſte 
Tiſch- Butter, 


a 1 Mk. pro Pfund, 


täglich friſche Sendung, n 
2 90 


empfiehlt 
E. 


. Sontowski, 
Hausthor Nr. 5. 


35. Langenmarkt 35. um 


Themiſche Fabrik Danzig. 


Zur 8 empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochen⸗Mehl, aufgeſchloſſenes Knochen⸗ 
Mehl, Superphosphate mit 20 — 14 Procent löslicher Phosphor⸗ 
ſäure, Ammoniak⸗Superphosphat. Kali⸗Superphosphat, 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze, Kali⸗ 
Düngergyps und Pern⸗ Guano 
zu äußerften Fabrikoreiſen unter Gehaltsgarautie. 

Preiscourante ſteben zu Dienſten 


Chemiſche Fabrik. 


Davidsohn. 
sn: ui — 


Champion, B 


Driginal : Amerilanıfcher e 
wagen, leicht, dauerhaft, prak⸗ 
t ſch, aus beſtem Stahl und 
Hickoryholz, beſonders den Hers 
ren Landwirthen zum Befahren 
der Felder und Fluren urentbehr⸗ 
lich. Beim Einſſeigen von binten 
wird der Sitz nach der Seite ge⸗ 
ng wie vorfleber de Abbildung 


zer (8387 
50 beziehen durch: 


Paul Ressler, — DE 


. 
Comtoie: 


Bade- Anstalt 
3 Graben Ki 


Cricat Caillen 


empfehlen in großer Aus. 
8780 zu ſehr . 
Prei fen 


Kiel & Pitschel 


29 Langgaſſe 29. 


Vieh = Auction 
zu Königshof b. Marienburg. 


— 19 26. Auauſt 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am -. ers Orte im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Nieſt, in Folge 


Ea. 15 50 Stüc Rindbich, zumeit Jung⸗ 
“ieh im Alter von 1", 2 Jahren, 


uter Zu 5 
an den Meiſtbietenden gegen gahlung Re verſteigern. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts. Taxator u. „Anetionator. 


Buran: LKaitadie Nr. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Donnerſtag, den 28. Auguſt er., Nachmittags von 4-6 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Fran Wiwe Reuter das Grundfück 


Schwarzes Meer, Viſchofsgaſſe 26, 


im Wege der Licitation daſelbſt an Ort n. Stelle an den Meiſtbietenden tis 
verlaufen. Daſſelbe enthält 8 Wohnnngen, Gärtchen und Hofraum, iſt im guten 
baulichen Zuſtaude und aut verzinslich. Die Beſichtigung kann zu jeder Toges⸗ 


eee een, 
A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage, 
liefert nach Maaß 


Herren⸗Garderoben 


in vorzüglicher Ausführung zu änferft 
mäßigen Preiſen. (8348 


5 Beſtellungen auf 
ichten Prima 
Drobfteier-Santroggen 


nimmt entgegen 


F. E. Grohte. 


Ein junger Mann, 
e 9 ehrzeit in einem Getreide⸗ 
Erport⸗Geſchäft beendet, mit der Ver⸗ 
. — reſp. Expedition Bra wird 
pr ſofort gelacht Schriftl. Off. nebft 
Gehalts anſprüchen u. Nr. 8344 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Einen tüchuger jungen Mann mit 
genügenden Vorfenntmfien d 
Sprachen . a 3 

N 


3097) 


Lehrii zeit geſchehen und find die Bedingungen in meinem Bureau ejuzaſehen, werden 
gegen auge meſſene N auch im Termine bekannt gemacht. Bietungs⸗ Caution 500 Mork (8065 
Knoch & 30 | J. Kretschmer, Auctienator, 


8347) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 56. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


(Een Commis für ein Colonia“⸗ 


Hierdurch mache einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 
18 Jahren beſtehendes 


Putz-, Band- und Weißwaaren-Geſchäft 


mit 5 ER Tage an Herrn Max Schönfeld übertragen habe, welcher daſſelbe unter 
der Firma 


‚AbkramowskyNachfligr. — en 
tführt. 
F Für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich daſſelbe 
auch auf meinen Nachfolger gütigſt Wee zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
S. Abramowsky. 
Höflichſt bezugnehmend auf obige Mittheilung, bitte ich, daß Herrn S. Abramowsky 


bewieſene Wohlwollen mir freundlichſt zu bewahren. 

Hinreichende Mittel und genügende Fachkenntniſſe ſetzen mich in den Stand allen An⸗ 
forderungen der Jetztzeit zu genügen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Vertrauen 
durch ſtrenge Reellität zu erwerben und zu erhalten. Hochachtend 


Max ı Schö nfeld. 5 
Eine Nemiſe, 


ſauber gedielt, trocken, iſt Dienergafie 
45 au vermiethen. Näheres i. Comtoir 
von Ferdinand Prowe, 18349 


Königlich Ualieniſcher 


Circus Piniselli 
D ſtag, den 20. Auguſt, 
— ne Agen 7½ Uhr. (6988 
Eine Nenjahrsnacht in 


Auſfiche 5 procenl. Prämien- 
Anleihe von 866, 
Verlooſung am 13. September er. 
Preußifde 3˙½ procentige 
Vrämien⸗Anleihe, 
Verlosſung am 15. September er. 
Verſicherungen gegen die Amortiſations-Ver⸗ 


looſungen obiger Prämien⸗Anleihen übernehmen wir zu 
den billigſten Be 


Meyer & Gelhorn, 

Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 

Dulverfabriß Roltweil, Hamburg, 


empfiehlt ihre ausgezeichneten Jagd⸗ und Büchſen Pulver, vaſſer Brand, 
ra alle anderen Sorten Pulver und theilt den Herren Abnehmern mit, da 


Herr A. W. von Glowacki, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 115, 


ein Lager ihrer ſümmtlichen Bene unterhält und auch ihre als aus⸗ 
gezei ne — —.— geladenen — fübrt. — 


' 


mit lebenden Marmorbildern 


eking, 
Große phautaſt. Balletpantomime 
und electriſchem Licht. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, 21. Auguſt 1884: 


III. Gartenfest. 
Großes Concert 


ausgeführt von der Karkapelle, unter 
bade dern mie Kapellmeiſters 
Herrn Riegg- 


mmination des Kurgartens. 


Kaſſeneröffvung 4% Uhr. 
Anfang des Concerts 5½ Ubr. 
Entree 50 3. Kinder 10 2. 


3925) C. Nürnberg. 


Seebad Weerplatte. 
Donnerſtag, den 21. Auguſt 1884: 
Grosses Abschieds 
Concert _ 


von der Kapelle des 3. Of 
Grena bier Rei i 
Anfang 4% N 
8388) m — 
Friedrich-Wilh Im- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 22. Auguſt er.: 


5. (letztes) großes 
Doppel ⸗Concert. 


(75 Musiker.) 
C. Theil. A. Krüger: 


Freundſchaftlicher Garten. 


Gar en u m. laKroll: Berlin. 


(8362 


Central Möbel Magazin 


— 


A.R. Migge & Co,., 


Danzig, Breitgaſſe 8 15 des Krahnthores, 


ifferirt zur berorſtehenden Saiſon: 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


zu gar zen Ausſteuern und einzelnen Zimmer Einrichtungen 
bei bekannt ſtreng reeller Bedienung zu ſehr dilligen Preiſen und von 
hente ab nur gegen (8382 


Baar zahlung. 


Ein leichter Selbüfahrer, 5 Wohnung 
aut erhalten, iſt billig zu verfaufen 6 Zimmer nebſt Zu 7 


Bongenpiuht 73, . d Memiſe leiſchergaſſe Nr. 50 (2000 farbige Gasfl 
»onnendiuhl 73, 1. 0 Memtſe a * 
Eine geprufte Turulehrerin behör 1 . "Detober a aan cı 


n 22. A 
gebe ihre Adreſſe in = Gene. diefer | zu vermieten Befihtigung Bean en de uguft er. 
(835 


Zeitung unter Nr. 837 von 11 bis 3 Ubr 0 Ab ieds⸗ Concert 
Gewerbe Verein. von 0 Kapelle der Königl. 


Donuerftag, d 21 Augun er., ee zu 
n * arienwerder. 
Bibliothekſtunde. 


Der Garten wird bei eintretender 
Der Vorſtand. 


Dunkelheit beugalifch beleuchtet 


Anfang 5% Uhr. Entree 10 Pf. 
R. Schneider, 
83755 Fapellmeifter. 
Link's Garten, 
Monatskneipe alter 
Burſchenſchafter 
Sonnabend, 23. Au uſt er., Anfang 5% Uhr Entree 10 2. 
Hotel Deutſches aus. 55 recht zahlreichen Beſuch bittet 
ur Abhaltung von 
Hochzeiten Gefell- Aufucten 
des Mr. Staffort, 


Olivaerthor 8. 
Berathung über den 4 1 70 Lehmann. 
ſchaſten, Verſamm- |, Mir. Staffork, | 


Waaren⸗Geſchäft findet S ellung per 
1. October er. Meldengen mit Abs 
ſchriften der Zeugniſſe nimmt d. Exped. 
d. Ztg. unter Nr 8342 entgegen. 
Eine zuverl., gebild. 
Bonne wenn möglich auch mu⸗ 
s ſikaliſch, wird von b6.ü rr 
zu eugagiren peſucht. Schriftliche 
nebſt Salairauſprüchen unter Nr. 8345 
in der Ervedition dieſes Blattes erb. 
Ege erf, Ladenmädchen von au 
welche i. Schanf- u. Material⸗Geſ. 
115 waren und gute Zeugn. beſitzen 
ſucht J Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Fin ſemes Studen mädchen, (geſetzt), m 
$ 7 jähr Zeugniſſen, erfahren in der 
Schneiderei, empf. f Fand 3. © Stütze d. 
Hausfrau J Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Eine gewandte, junge 


ſucht unter beſcheidenen An ⸗ 
Dame ſprüchen Stellung als Ber | C 
käuferin, 1 1 welcher Drugs 
Adreſſen u. Nr. 8377 i. d. Exped. 
dieſer Zeitung 92 1 
Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuters Bureau 
in Dresden, Schloßſtroße 27. 


in flottes Material: und Schank⸗ 
geſchäft auf der Altſtadt zu über⸗ 
nebmen event. find die Lokalitäten vom 
1. Oktober zu vermiethen. (8407 


Donnerftag, den 21. Auguſt cr. : 
Abſchieds⸗ Concert 

Cape e | Wilhelm-Theater. 

Dem bochgeehrten Publikum empfehle ab an aa 


d. Kapelle d. 1. Leibhuſ. Te Nr. 1. 
Bei eintretender Dunkelbeit 
meinen ans 's elegauteſte We 
a 
Kaisersaal, Künfl ſller⸗ Teal ank, 
reten ſämmtlicher Kün 


Illumination des Gartens. 
Heil. Geiſtgaſſe 43, 
und 5 erſten Ranges 


20. 
Näberes Langenmarkt lung en ꝛc., — 
er- T1 Euners 7 Sonperd er berühmten eugliſchen 
ate K. e 9 zu ver⸗ 1 Dei 2 kihigfen Beeifen, a Su pes 97 = 
1 Ladenlokal, parterre, mit Verzapfe uur fliegende Sen 


Wobnung, Küche ꝛc 

1 Wohnung, erſte Etage, 
mit Zubetör (+385 
MNäberes dalelot 2 Treppen 


(zum 1. Male in Deutſchland.) 
Auftreten der dramaiiſchen Sängerin 
Fräul. Schade⸗Laroſche. 
ar der Solotäuzeriunnen 
Geſchwiſter Al maſio. 

Auftreten der deutichen, engliſchen und 
franzöſiſchen Cbauſonnuettenſängeriunen 
a e e Frl. Henriette 

öger, Frl. Siſters Roſe, Fräulein 
Clara Wieſterheim 

Auftreten der Miß Barbara in ihrer 

enſationellen Luftarbeit römische Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 


Königsberger Bier. 
8366) A. Ruttkowski, 


Haase’s Concerthalle 
Breitgaſſe 42. 
Jeden Abend 


Gr. Geſang⸗ Soiree. 


Auftreten der ruſſ. Soubrette Fräulein 
Kenia aus Petersburg, ſowie der fo 
beliebten ingendlichen Sonbrette Fräul. Kaſſeneröffnung 6% Uhr 
Base . e Bort: tag Anfang 7% Uhr 
1 Octbr cr. zu vermieth Näh zu] des Concertmeiſters Hrn. Th unſc . . 
1 daſelbſt 3 Tr. imichen 9 und aus Berlin. Anfang zur Es ladet Druck u. ge 1 5 ng Kafemaun 
(839 


11 Uhr Vormittags. 11 freundlich ein Haaſe. 


Ein vierſtöckiger trock. Speicher 
iſt zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen 3. Daum 9 I. (8380 


Langgaſſe Nr. 3 
find die in der 1. Eiage befindlichen 
Geſchäftsr äume, in denen bis ber ein 
Damen⸗Confections⸗Geſchäft mit Erfolg 
betrieben iſt, mit auch ohne Wohnung, 


